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Amtliches. 


Berlin, 27. Febr. Der König hat den Regierungsrath Meyer 
u Koblenz zum Ober⸗Reglerungsrath ernannt und ihm die Stelle 
des Dirigenten der Finanz⸗Abtheilung bei der dortigen Regierung 
übertragen. Der Regierungsrath Hartog zu Uslar iſt der königl. 


Regierung zu Stade zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ p 


wieſen worden. Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Siegert zu Köln iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Uslar, 
Regierungsbezirk Hildesheim, übertragen worden. Die Reglerungs⸗ 
Referendare Frhr. von Salmuth aus Hannover, Dr. Frhr. von 
Lüdinghauſen genannt Wolff aus Magdeburg, von Puttkamer aus 
Köslin, Winterfeldt aus Wiesbaden, Dr. von Seefeld aus Osna⸗ 
brück und Bartſch aus Danzig haben die zweite Staatsprüfung für 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Februar. 

— Dem Wiener „Vaterland“ zufolge wird Kaiſer 
Wilhelm zu den nächſten großen Manövern in Oeſterreich 
erſcheinen und nach Abſchluß derſelben einige Zeit auch in 
Gödöllö verweilen. ’ . 

— Ahlwardts Moniteur, die „Staatsbürger⸗Ztg.“, hat 
für die Thätigleit des früheren Rektors im Reichstage eine be⸗ 
ſondere Berichterſtattung eingeführt, die über alle Bewegungen 
des großen Mannes getreulich zu melden hat. Ueber A. “s 
Eintritt in den Reichstag wird berichtet, er habe überall Auf⸗ 
ſehen erregt. Es hätten ſich Gruppen gebildet, auf der Linken 
ſei man in Aufregung gerathen. Am ttertiſ 
ſich den Helden des Tages gezeigt. Es iſt richtig, daß als 
gegen Schluß der Sonnabend⸗Sitzung Rentier Ahlwardt etwas 
dünner als ſonſt und auch etwas verlegener in den Reichstags⸗ 
ſaal trat, ſich viele Blicke auf ihn richteten. Manch Anderer 
würde von dieſer Neugierde peinlich berührt worden ſein, der 
Erfinder der Judenflintengeſchichten hat ſie als Huldigung hin⸗ 
genommen. . 

Jeder auf feine Art und nach feinem Geſchmacke! Von 
den Abgeordneten haben ihn am Sonnabend Stöcker und 
v. Liebermann begrüßt. Sie haben ihn in der letzten 
Zeit ſo oft öffentlich verläugnet, daß ſie einen Händedruck und 
ein freundliches Wort jetzt wohl am Platze halten mochten. 
Auch Herr v. Jazdzews ki, der für alle Welt verbindliche, 
nahm ſich des verlegen im Saale Stehenden freundlichſt an, 
der nach den Herren von der Rechten vergeblich um einen 
Gruß ausſchaute. Aber dort ſchien man ahlwardtblind ge⸗ 
worden zu ſein. Nicht einmal ein Kopfnicken für den Helden 
des 7. Dezembers! Es toaſtet ſich freilich leichter im Kreiſe 
von Geſinnungsgenoſſen, als unter den Augen des Regierungs⸗ 
tiſches ein Gruß ausgetauſcht wird. 

— Nothleidende Millionäre. In der Agrarier⸗ 
debatte in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
21. Januar d. theilte der nationalliberale Abg. Sombart, 
der im vorigen Jahre die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
beſucht hat, Folgendes mit: 

„In Könſgsberg und in Memel, dieſen beiden Hauptſtädten 
der Provinz Oſtpreußen, find im vorigen Jahre mehrere Millio⸗ 
näre nicht zur Einkommenſteuer abgeſchätzt worden, weil ſie in den 
letzten drei Jahren Unterbilanz gehabt haben. Es iſt allgemein 
bekannt — die Namen ſind mir genannt, ich werde ſie natürlich 
hier nicht nennen — daß dieſe Herren, die Villen beſitzen, in Equi⸗ 
pagen fahren u. ſ. w. u. ſ. w. in dieſem Jahre keine Etn- 
kommenſteuer zu zahlen haben.“ 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Die erſte Berathung der 
Dampfer⸗ Vorlage im Reichstage war recht charakte⸗ 
Tiſtiſch. Die Oppoſition gegen die Vorſchläge zur Abänderung des 
Dampfergeſetzes von 1885 beſchränkte 15 auf die freiſinnigen 
Abgg. Bamberger und Barth." Weiterhin ſchließt die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ aus dem Gange der Berathung, „daß die Abſichten, welche 
dem Subventtonsvorſchlage (von 1885) zu Grunde lagen, jetzt im 
Reichstage und im den Volke eine größere Anerkennung fin⸗ 
den, als früher“. Bei einigem guten Willen hätte die „Kreuzztg.“ 
auch die zo Bamberger und Barth als Bekehrte darſtellen 
können. Dr. Bamberger begann ſeine Rede mit den Worten: „Ich 
befinde mich in der angenehmen Lage, mich zuſtimmend zu 
der Vorlage zu verhalten.“ Aber was bedeutet dieſe Vorlage? 
Sie will die Mittelmeer⸗Linſe bejeitigen, von der die Regierung 
1885 behauptete, es ſei wahrſcheinlich, daß fie gute Dienſte leiſten 
werde, während fie jetzt eingeſteht. daß ſie Unrecht und Dr. Bam⸗ 
berger u. Gen. Recht mit der gegentheiligen Behauptung gehabt 
hat. Ferner ſoll auch die Samoalinie aufgegeben werden, die eben⸗ 
falls, wie Herr v. Stephan erklärte, den gehegten Erwartungen 
nicht entſprochen hat. Der Norddeutſche Lloyd bat aber vertrags⸗ 
mäßig Anſpruch auf die Subvention und bietet als Erſatz eine 
Linie von Singapore nach Neu⸗Guineg, jo daß der Reichstag nun 
die Wahl bat, dem Lloyd die 250000 M. jährlich zu ſchenken oder 
den Erſatz zu acceptiren. Der Reichstag hat bekanntlich im Jahre 
1885 die Summe von jährlich 4,4 Mill. Mark für die Dauer von 
15 Jab ren bewilligt. Nach den vorgeſtrigen Ertlärungen des 
Stadtsſekretärs v. Stephan, der nur indirekte Vortheile aus der 
Subvention aufzuführen wußte, würde der Ad wenn er 
beute über die prinzipielle Frage zu entſcheiden hätte, die Dam pfer⸗ 
Serben un ablehnen. Das ift der Schluß, den wir aus dem 
Verlauf der vorgeſtrigen Berathung ziehen und für den vor Allem 
die Thatſache ſpricht, daß nicht ein a der begeiſterten Vor⸗ 
kämpfer der Gubventionspolitif aus dem Jahre 1885 dem Staats⸗ 
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ſekretär v. Stephan gegenüber der von dem Abg. Bamberger geübten 
Kritit zu Hilfe kam. Der Reit war Schweigen. 0 

— Im „Berl. Tagebl.“ leſen wir: Bekanntlich entledigte ſich 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe kurz nach ſeinem Amtsantritte des 
jugendlichen Regierungsaſſeſſors Dr. jur. Mauve, der dem Miniſter 
Grafen Zedlitz⸗Trützſchler im Abgeordnetenhauſe während der 

eißen Debatten um den Volksſchulgeſetzentwurf treu 
zur Seite ſtand und an der Ausarbeitung der Vorlage betheiligt 
war. Durch Vermittelung des Miniſters des Innern wurde Dr. 
Mauve die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathspoſtens 
im Kreiſe Hadersleben übertragen. Dieſes Manöver hat un⸗ 
verkennbar den jungen Aſſeſſor in die rechte Laufbahn gebracht; fo 
wenig er im Kultus miniſterium am Platze war, jo vortrefflich füllt 
er ſeinen jetzigen Poſten aus. Seine Wirkſamkeit hat ſowohl bei 
Deutſchen wie bei Dänen ungetheilte Anerkennung gefunden, die 
ſich in der einſtimmig erfolgten Wahl des Herrn Mauve zum Land⸗ 
rath kundgiebt. Selbſt die däniſchen Oppoſitionsmänner erhoben 
keinen Einſpruch. In der letzten Sitzung des Haderslebener Kreis⸗ 
tages, in welcher die Wahl eines neuen Landraths verhandelt 
wurde, beſchloſſen die Kreistags⸗Abgeordneten mit Stimmeneinhellig⸗ 
keit, diesmal auf das Vorſchlagsrecht zu verzichten, falls die Regle⸗ 
rung den bisherigen Inhaber des Amtes Dr. Mauve endgiltig 
um Landrath ernennen wolle. Dr. Mauve, der als die rechte 
Yan eines reaktionären Unterrichtsmintſters für die preußtiche 
Lehrerſchaft ein Verhängniß zu werden ſchien, tft offenbar ein vor⸗ 
züglicher Verwaltungsbeamter. 

Liegnitz, 27. Febr. Dem „B. T.“ wird e In der 
heutigen Wahlmännerwahl der Stadt Liegnitz haben die 
e gegen 1888 drei Stimmen gewonnen. Für die 
vevorſtehende Landtagswahl find die Ausſichten gut. Ahlwardt 
i geſtern hier angekommen. Er ſpricht heute in Goldberg. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 27. Febr. Ein verſuchter Einbruch finder 
Marienkirche beſchäftigte am Montag die vierte Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I. An einem September ⸗ Abende des 
vorigen Jahres begab der Küſter ſich in die bereits verſchloſſene 
Kirche, um einen Gegenſtand zu holen, den er dort hatte liegen 
laſſen. Zu ſeinem nicht geringen Schrecken entdeckte er hinter 
einem ſtehenden Bilde einen Menſchen in gebückter Haltung. Er 
holte ſich Hilfe und nahm eine Durchſuchung der Räume vor, wo⸗ 
bei zwei mit allerlei Diebeswerkzeugen ausgeſtattete Perſonen ent⸗ 
deckt und feſtgenommen wurden. Es zeigte ſich, daß man mit zwei 
berüchtigten Einbrechern zu thun hatte, von denen der eine, der 
54jährige Drechsler Wilhelm Joſeph nicht weniger als dreißig, der 
andere, der Arbeiter Emil Kuſch bereits zwölf Jahre im ‚it 
bauſe zugebracht hatte. Im Termine am Montag legten fie ein 
offenes Geſtändniß ab. Sie hatten ſich im Zuchthauſe kennen ge⸗ 
lernt, waren faſt gleichzeitig entlaſſen worden und hatten ſich in 
Berlin wieder zuſammengefunden. Sie wollen in der Zeitung ge⸗ 
leſen haben, daß die Stadt m Umbau der Marienkirche eine 
Summe von über hunderttauſend Mark angewieſen habe und des 
naiven Glaubens geweſen ſein, daß dieſes Geld in der Kirche auf⸗ 
bewahrt werde. Sie beſchloſſen, einen großen Zug zu thun, ſich 
das Geld anzueignen und mit dem Raube dann das Weite zu 
ſuchen. Nach Beendigung des Gottesdienſtes hatten ſie ſich ver⸗ 
ſteckt gehalten, ſo daß ſie eingeſchloſſen wurden. Als der Küſter ſie 
bei der Arbeit ſtörte, waren ſie im Begriff geweſen, den Opferſtock 
zu erbrechen. Der Gerichtshof verurtheilte Joſeph zu fünf, Kuſch 
zu drei Jahren Zuchthaus. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 27. Febr. ür Be⸗ 
in Berlin iſt ein 


Wel den ech Findelhauſes 
rtheil von Wichtigkeit, das das Kammergericht am Freitag gefällt 
at. Der III. Zivilſenat des Kammergerichts hat nämlich auf die 


erufung des Magiſtrats gegen das Urtheil des Landgerichts I. 
u Berlin dahin entſchieden, daß die Erben des Theaterdirektors 
bert Schmidt verpflichtet find, in die Aushändigung des Nach⸗ 
laſſes deſſelben, ſoweit er von den Eltern, den — 
Schmidtſchen Eheleuten, ererbt iſt, an die Stadt Berlin zur Be⸗ 
gründung eines Findelhauſes (Kinder⸗Aſyls) zu willigen. Das 
Objekt beträgt etwa 1 000 000 Mark. 

Aus Halle ſchreibt man der geln ste Die Cholera⸗ 
Epidemie der Irrenanſtalt Nietleben iſt beendet. Der 
r Herr Stabsarzt Dr. Zenthöfer, fit heute nach Berlin 
zurückgekehrt. 

Aus Wiesbaden wird gemeldet, daß die Sängerin 
Hermine Spieß⸗ Hartmuth geſtorben jet. In ihr verliert 
das muſikaliſche Deutſchland eine ihrer ausgezeichnetſten Oratorien⸗ 
und Liederſängerinnen. Die gefeierte Altiſtin ſtarb in der Blüthe⸗ 
zeit ihres Lebens; was ihren Tod herbeigeführt, iſt bis jetzt noch 
nicht bekannt geworden. 

+ Berch Everitt. Der plötzliche Tod des Erfinders der in 
der ganzen Welt bekannten automatiſchen Maſchinen, Percy 
Everitt, wird aus Newyork gemeldet. Everitt, Engländer 
von Geburt, war Ingenieur und iſt 42 Jahre alt geworden. 

Lokales. 
Poſen, 28. Februar. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 28. Februar Morgens 3,49 Meter, Mittags 
3.54 Meter; aus Schrimm: am 28. Februar Morgens 
3,00 Meter, Mittags 3,06 Meter. 

p. Von der Warthe. Nach den uns heute aus 
Pogorzelice zugegangenen Nachrichten iſt dort wieder eine ge⸗ 
ringe Zunahme des Waſſers eingetreten, doch dürfte dieſelbe 
kaum eine Wirkung auf den hieſigen Waſſerſtand ausüben. 
Trotz des ſtarken Wachſens nämlich, welches dort am Sonn⸗ 
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abend ſich in ſo bedrohlicher Weiſe zeigte, iſt hier das Waſſer 
heute nur um 4 Zentmtr. geſtiegen. In Fach⸗ und maß⸗ 
gebenden Kreiſen glaubt man denn auch in keiner Weiſe an 
eine Gefahr, und die Kellerwohnungen werden daher, trotzdem 
die niedriger gelegenen Straßen, wie die Warthegaſſe u. ſ. w., 
immer mehr überfluthet werden, durch die Behörden nicht ge⸗ 
räumt. 


ormittags, für bie 
achm. angenommen, 


p. Errettung aus Lebensgefahr. Auf dem Eiſe des 
Feſtungsgrabens brach geſtern beim Schlittſchuhlaufen ein elf⸗ 
jähriger Junge ein und wäre ſicher in dem dort augenblicklich ſehr 
tiefen Waſſer ertrunken, wenn nicht mehrere Soldaten, welche ni 
fällig vorbeikamen, ihm zur Hilfe geeilt wären. Der Musketier 
Hoffmann von der 8. Kompagnie des 46. Inf.⸗Regts. ſprang, 
von ſeinen Kameraden unterſtützt, in das Waſſer und vermochte 
den ſchon Bewußtloſen wieder herauszuziehen. 

p. Neuer Droſchkenhalteplatz. Am Berliner Thor iſt jetzt 
gegenüber dem Intendanturgebäude ein neuer Droſchkenhalteplatz 
für vier Droſchken eingerichtet. Die Anordnung wird in Anbetracht 
des dort herrſchenden ſtarken Verkehrs, namentlich nach dem Bahn⸗ 
hofe mit Befriedigung aufgenommen werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
4 Bettler, zwei Dirnen, ein Bäckergeſelle wegen Hausfrledens⸗ 
bruchs, ein Arbeiter, der auf der Walliſchei Holz geſtohlen hatte 
und ein Burſche im Alter von 15 Jahren wegen Zubälterei bei 
einer Dirne. — Konfiszirt mußte auf dem Fleiſchmarkt eine 
Quantität Rindergeſchlinge werden, welches ganz mit Geſchwüren 
durchſetzt war. — Polizeilich abgeſperrt mußte der Bürger⸗ 
ſteig vor dem Hauſe Berlinerſtraße Nr. 15 werden, da ſich dort 
von dem Geſims ein größeres Stück Putz gelöſt hatte und herunter 
geſtürzt war. — Zwangsweiſe ausgeſpannt mußte ein 
Pferd vor einem Holzwagen werden, weil es durch das Geſchirr 

änzlich wund gerieben war. Gefunden ſind von einem 

ferdebahnkondukteur ein goldener Eau ferner ein polniſches 
Gebetbuch, ein kleines Maſchinen⸗Treib und eine Eiſenbahn⸗ 
wagenkuppelung in einem Sur in der Büttelſtraße. — Zuge 
lau 2 iſt in dem Hauſe St. Martinſtraße 56 ein kleiner ſchwarzer 
Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 27. Februar wurden gemeldet: 2 


eburten. 
Ein Sohn: Schleifermeiſter Ambroſius Pohl, Maler Wil⸗ 
helm Pfeiffer, Fleiſcher Stanislaus Drozdzewski. 
ne Tochter: Tiſchler Peter Koscielniak, Bäckergeſelle 
Joſef Nowacki, Schuhmacher Joſef Ofierzynski. 
Sterbefälle. 
Schneider Johann Ry ewski 49 J., 


rau Pauline Braun 


66 J., Kaſimira Gubanska 1 J., Witold Niejacki 2 J., unvereh. 
Adelheid Grätz 65 J., Frau Katharina Bartkowiak 54 Rn Albert 
Röpke 6 J., ladislaus 


arie Kfiezyf 4 J., Schuhmacherlehrlin 
Cieſielski 19 J., Frau Marte Gio 7 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 28 Februar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Czock u. 
Pinkus a. Breslau, Benſel a. Iſerlohn, Pfeiffel u. Heymann a. 
Berlin, Marienfeld a. Altenburg. Engels a. 
a. Frankfurt am Main, Haſſenpflug a. Schwelm, Kulſe a. Dresden, 
Gobiſch a. Görlitz, Daubner a. Mad b. Tokay, Altag a. Magdeburg, 
Malachowski a. Strelno, Weill a. Leiozig, Rentier Altag aus 
e die Gutsverwalter Exner a. Ruchocin u. Vignau aus 

anowo. 


gowska 62 J. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 


v. Treskow a Wlerzonka, v. Tiedemann a. Seeheim, Wendorf aus 
Zdzichowo, Geheimrath v. Mühlenfels a. Berlin, die Kaufleute 
Müller v. Hagen u. Benecke a. Berlin, Brauner a. Stettin u. 
Vhilipfon a. Hamburg, Kandidat Förſter a. Berlin, Fabrikant 
Bernert a. München⸗Gladbach, Direktor Hagelberg a. Hamburg, 
Rendant Kreibich a. Potsdam. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Frau 
v. Kowalska a. N Dr. v. Dziembowski a. Roſzkowo u. 
Majewski a. Zbytkt, die Pröpſte Wisniewski a. Czacz u. 22 
a. Kröben, die Adminiſtratoren Hertls a. Bialagora u. Müller a. 


Sendziwojewo, Rittergutspächter Szoſtak a. Zelazuo, Gutsverwalter 


Schiller u. Frau a. Staſzkowiec, Agronom Kamienski a. Thorn, 


Rendant Komendzinski a. Schrimm, die Kaufl. Otto a. Leipzig u. 


l Grünberg, Arzt Dr. Löwenthal a. Berlin, Fr. Reis 
m. 
de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Götz, 
Kliba u. Lehmann a. Berlin, Lehmann a. Galizien, Löwy a. 2 
feld, Friedmann a. Breslau, Frl. Zorek a. Berlin, Frau Ehrenfried 
u. Tochter a. Jauer, Direktor Bley a. Zerkow. Rechtskandidat 
Marſchall a. Nakel, Gutsbeſ. Gluſchke a. D.⸗Kurowo. 
Hotel evue. 

t. Vgtl., Huſter a. Kl. Schmalkalden, 
Ilmenau i. Th., Eichſtedt a. Köln a. 

ichter a. Berlin, Scheller a. Chemnitz, Mühmler a. 
Dreſcher a. Gleiwitz u. Gehricke a. Magdeburg. 
utsches Haus“ (vo 


ittwelda, 
J. Graetz's Hotel „De 


rmals nn Hotel) 
Die Kaufleute Severon a. Sommerfeld, Nerger u. Schrader aus 


Dresden, Schlemme a. Nürnberg, Fonxobert a. Hannover, Richter 
a. Limbach, Schauſpielerinnen 

Theodor Ja otel garni. 
u. Petſchlies a. Breslau, Ludwig a. 
Arzt Springer a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 
** Auswärtige Konkurſe. G. P. Keßler u. Co., Bremen. 
— Kaufmann Otte Junker i. F. Junker u. Mertſch, Erfurt. — 
Kaufmann Pius Wolff, Frankenberg i. Schl. — Goldwaarenhändler 


endorf a. Hannover 
Die 


Remſcheid, Akranner 


lewicz 


H. Goldbach. Die Kaufleute Caro a, Plauen 
ließ a. Leipzig, Habicht aus 
h., 7 — Hachmeiſter u. 


Kaufleute Peiſſak, Katz 
Lauban u. Cohn a. Gleiwitz. 
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e Geſchäft, Ä veränderte 89.0 f 44 
1 1. 35 — ee IV. 32 are en, 28. 9 — [Amtlicher Börſenberlcht.] 


Fleiſch. Rind 
bis 36 N a 50—62 N., Hemmeiſte Ja ndigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 50,90, 
0-50. La 0-38 180 Schrempefelſch 52— 60 Be. — 7 M., 

Nufßſches 45-46 De, Serbische — M. v. 50 W got se bete ert), Matter: Ihn. 


p. 50 Kilo. 
Gertuchertes und el Schinten ger: m 8 behauptet. en ohne 506 (cher 50,90, (70er) 31,40. 


unt. Wilh. Nik. e Hamburg. — Kommand.⸗Geſ. Wübbens 

Vos winkel, Hannover. Se Sao Fr. Wilh. Aug. 
Andree, Kamm in i. Pomm. — Bauuntern. Anton Heins, Koblenz. 

— Kaufmann Ernſt Spornitz l. F. Otto Woltſchalk Nachfolger, 
Magdeburg. — Schneidermeiſter 3 a er, Neuftettin. — 
Sckneidermeiſter Heinr. Ernſt Schwe — Handelsm. 8. 
Kohl, Staßfurt. — Stettiner Bae g ga Ernſt Adler, 


75 f 5 ausgelooſt werden ſollen. Der April⸗Kupon der Looſe werde no 


fterdam 
europäiſche (iienbabmmertbe theilt mit, daß ſein gegen die im Um⸗ & 


lauf befindlichen 113620 Raaber Looſe verpfändeter Beſtand an 
5 ge r Weſtbahn in 4 prozentige Kronenrente fonvertirt worden 
ei. a 


16 — 15 — [14 80114 — 13 — 12 — 


Stettin. — Kaufmann Selig S nde F. S. Seelig, en — Knochen 70—85 M., do. ohne Kno M., Lache 
Kaufmann Andreos Johanſen Chr! tenfen, Tondern. — Dam pf⸗ eck, geräuchert do M. 
Tuben Joh. Heinr. Fehſenfeld. Höniſch.— ale d i abe Sagan u be. 105 5 u M per 50 Kale Börſen⸗Tel 
retbar, ah me eflügel, leben en inländ. — M., Berl in; 
05 len, 26. Febr. Ausweis. der öſterr⸗ungariſchen Bant 2.50 4 Nie Hübnlt 100-200 DR, Leude 70 f en e, 
* vom 23. Februar.“) Ft e. Hechte, ver 50 ier 53-63 Me., do. große 50 en flau tritus ruhig je 
RN. Notenumlauf . . .»... 427 292 000 Abn. 4887000 Fl. Zander 43-50 M., e 50 M.. Karofen. große | do. April⸗Mal 152 W153 75 70er loko ohne aß 34 20 34 2 
195 3 . 168 924 000 Zun. 18 000 „ BO do. eg * mei bo. kleine 60-66 M. Schleſe 76| do. Juni⸗Jull 154 751156 25 70er Febr.⸗März 23 30 83 3) 
152 C 000 Abn. 195000 „ Me., Bleie 30 — „Aland 40 M., bunte Fiſche Wlöge) 30 70er April⸗Mal 33 60 33 70 
6 Gold ein Wechſel 16 257 000 Abn. 127 000 „ bis 36 M., Aale, 15 — Angar do. m M., do. kleine] Roggen flau 70er Mai⸗Junt 339 34 
h Ber Ex TE Eh 807 000 Bun. 7842 000 „ — We., N e 40 M., Narauſchen — M., Robdow 35 M., — pril⸗Mal 132 — 135 —| 70er Juni⸗Juli 345 34 60 
add 20 527 000 Zun. 20 ( „Wels 35 M. o. Juni⸗Jull 134 75/187 70er Auguſt⸗Sept. 35 40 35 40 
ane d .. .. 121 993 000 Abn. 119 (00 „ Butter. Ia. per 50 Kilo 103—108 M 1 5 do 96 100 M, We 2 50er loko ohne Faß 54 7 53 80 
1 tiefe im Umlauf 55 8 un. 54 000 „ gerin . 985 Hofbutter 88—93 M., Landbutter —90 We Galiz. do. April⸗M 2 —1 52 
teu e Notenreſerve . Zun. 1 121 000 arine — do. ai-Junt 52 — 52 = DEREN 141 25 143 — 
Ab⸗ und Zunahme gegen den 1 vom 15. Februar. Eier Irische Landeier ohne Rabatt 4,05 M., 1 Riften- Kündigung Mog 
5 eier mit 8¼ Proz. ober 2 Schock p. Kiſte Rabat“ — M. Kündigung in S8 be 3 2 (oer) — 000 Bir 
.n- Warichau, 27. Febr. [Original⸗Wollbericht.] Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 5—12 M., Kochbirnen f 
Die große Lebhaftigkeit, welche im Fabritgeſchäft berricht, veran⸗ p. 35 Kilo 16 M., Weinkruuben. f ſpaniſche in Send ca. 20 Kilo Weien 28. Te Arge 2 erg 
laßt eine recht rege Nachfrage für Wolle und da Vorräte nicht netto 20-25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 5 M. 1 do. 1 Junt⸗ Juli IE; 154 50 15 75 
mehr reichlich vorhanden, find Fabritanten genöthigt, künſtlich ge⸗ Semufe. Kartoffeln. Daberſche ver bu Sog 2,00 2.25 Roggen pr. J 0 n 13 — 133 25 
waſchene Wolle aus Preußen zu beziehen; viele Mark, regen per 50 Kilogramm  8,00—10,00 Mark, Knob⸗ 
i größere Fabri⸗ auch per 50 20—22 Mohrrüben per 50 Kilogramm 1 5 186 — 
kanten aus Lodz, Tomaſzow und Zglerz baben ſehr bedeutende 4,004.50 M., Riley Bund 5— 100 0 Kir ignon per elfte mu — lichen dot * 
Poſten von überſeeiſchen Wollen gekauft. Hier verkaufte man je 8 1,00 M., Berker, p. Schock 0 © Spinat = 705 Fehr Mürz 5 — — 3 
während der letzten vierzehn Tage mehrere Parthien von mittel⸗ p hi 0 file 2 9150 e 1 — Se 13-18 0 do. 0er pri > > > Jg 69 93 80 
feiner Wollen an Tomaſzower Fabritanten à 80—82 Thaler und io = M. Wir tet 50 en lunge. Ar Acne do. 70er Mat⸗ Juni 33 90 33 90 
einige hundert Zentner mittlerer Gattung nach verſchiedenen Fa⸗ 4 50 5—9 M., 3 80 50 geilo 6,00 7,00 M., Grünkohl je (Hart uni⸗ er 7 = 50 34 50 
britftäbten à 72—75 Thaler polniſch pro Zentner. Von Ruftikal⸗ b. 7½ Kilo 1,00 M. . 1288 
wolle wurde Mehreres à 61—64 Thaler polniſch pro Zentner ab⸗ —.— Beet 
geſetzt. In der Provinz haben ebenfalls einige größere Verkäufe Jeſtſetzungen Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 80 87 2 wer, 5%, 68 —| 68 10 
von feinen Wollen zu uns unbekannten Preiſen ſtattgefunden. Im] der ſtädtiſchen Markt⸗ Kon vii 4), Anl. In 70,107 iauld. An 66 — 65 90 
Kontraktgeſchäft verrſcht noch wenig Leben, weil Fabrikanten und Nottrungs⸗Kommiffion. 1 N “ 1 * 10 70 so DL ame bor. 97 60, 97% 
Händler die von Produzenten hoch geftellten Forderungen nicht | = 5 e i a Po, 3 5 =” 
! % do. 98 25 98 25 Def. Att. S 182 50083 — 
bewilligen wollen. 5 103 25 103 30] Jombarden 51 40] 51 50 
Am „27. Febr. Das Adminiſtratlonstomptoir für] R „Prov. ⸗Oblig. 97 — 97 — Diet. Konmardlts 196 20/196 50 


tert. Banknoten 168 750168 60 
do. Silberrente = 190 


83 — eee 
Duff, Banknoten 1 
% Bodl. Pfdbr. 101 30 


216 behauptet 


arauszahlung der Looſe jet nur für ganz vereinzelte etzun = 101 30 
tüde verlangt worden. Das Komptoir arbeitete einen Plan aus, 2 r Mer enten en 
wonach die Anrechtsſcheine aus den in Kronenrente anzulegenden Raps per 100 Kilogr. 2120 2 2150 21.20 Mark. r. Sübb. E. S A. 78 — 76 70 251 25219 76 


Ueberſchüſſen zeitweiſe mit 150 Gulden öſterreichiſcher Währun 


Winterrübſen 21,20 


22,20 2 
Breslau, 27. Febr. 5 


t. Pr. L. A. 65 60 65 50 
90 Gelſentrrch. Nohlen 155 701156 — 


mit 3 Gulden öſterreichiſcher Währung bezahlt. Roggen p. 1000 Kilo — 75 00 8 Hrn Goldr. 55 2 Inowrazl. Steinſalz 45 75 46 — 
Kian Fartenban ah: f Nat gun IB a Ju 0 0 N 5 f 40 1006 Negilan nr 180. 81 90.8: 40 fl Mie E. St. A. 
N al⸗Jun T. ni⸗ a 65 g exikaner A. t. A. 103 — 103 60 
Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus: | Tun 190, Dr, 8 4 49 00 Ro) P. Fehr o) Dr. | Rumaptonfeint 1880 98 2 98 ee 197 1126 5 
wirthſchaft. Avril 8,50 br. en 10) Bogen) bo-m. Orient Anl 09 20, 69 8 e ” 
2 ohne Fa erbrau ge at —] Rum. 4° —|:8} 45 20453 
Zuberfulofe unter dem I 28 1 fenen mög Ser, 5 1 0 e 8 Schr 50e 8 05 05. Fire c SR. 1985. 80 3 J 60 . Be 45 dor 2 
darf biefelbe en cht längere Zeit nacheinander nettichen werden. — 7 1Bfonto-Rommant. 150 1 2 awer Gußftaßi 157 10 128 * 
2. Es muß sorgfältige Kontrolle über den Geſund⸗ Stettin, 27. Febr. Wetter: Schön. Temperatur + 7° R., we wee aer, ee 
bheftszuſtand der zur Zucht verwendeten Thiere geübt und Barom. 756 Nm. Wind: S8. Nachbörſe: Kredit 183 40, Diskonto⸗Kommandit 197 40, 
irgendwie verdächtige Thiere müſſen ausgemerzt werden. — 3. Weizen flau, per 1000 Kilo loko 145—150 M. 855 1 5 Ruſſiſche Noten 216 25. 
Man vermeide, d daß eine Anſte ckung durch neu einge⸗ April Deal 152-1518 M. bez, per Ba Ar 153,5 M. Br., Et 28 Feb ae 
elltes Vieh ſtattfindet. — 4. Tubertuloſe Meuſchen] M. Gd, per Juni-Suli 155 MN. 8 Bingen ne n Heben een wee 1 Bolen.) 
nicht als Viehwärter fungiren, Bee muß bei ſchwind⸗ | Hau, per 100 Riiogr. loro 123— 155 Dt. bez., —— Be Werl 70 Weizen lu Spiritus m Ben 
füchtig-nerbächtigen Perſonen größte Vorſicht beachtet werden; bis 129,5 M. bez. per Mai⸗ an 1315-131 M. bez, per Sun do. April: AU 151 —153 — per 70 M an. 32 301 32 — 
DdDleſelben dürfen das Sputum niemals im Stalle auswerfen. — 5. Juli 133,5 —133.— 11 25 M bez — Hafer per 1000 File gr. lolo do. Mai-Junt 152 50151 — J., April⸗Mal „ 32 40 32 40 
Der Stall darf bei Reihenſtellung nicht jo eingerlchtet] Bomm. 133-138 . Nudel matter, per 100 Kilogt. loo] Moggen matt Aug.⸗Sept., 34 40 34 40 
fein, daß die Thiere mit den Köpfen gegeneinan⸗ ohne Faß 51 M. Br., der AprilMai und per Sept -O 52.25 do. April⸗Mal 128 50131 75 eum *) 
h an u au TEL TER a ee e eee e — yo do. Mai⸗Juni 130 501133 — do. per loto 10 25 10 35 
eimauswürfe ſehr le mog u emſelben M. Nüb 
„Grunde ſollen zwiſchen den einzelnen Rindern Scheidewände ange- Mai 70er 32,5 . nom, per Auguft⸗ September 70er 34,5 o. Spell 51 50 52 
bracht 9 5 —— ie ch 11 17 Rene den MN. r Bag 8, ing 17 wi n Weizen — do. Sept.⸗Okt. 51 50 52 50 
> Ber Bo te, Daß ein He an ene 10 70 Benin, IM 1 116 1 d len Gau 11 5 4 -e ge e „ ad An hr hr ORTE 
itt auch bei rationeller Fütterungsweiſe nothwendig, da z fr = ee: 
: — — Kühe anderes Futter erhalten müſſen, als n der Börje, Köetterbeeicht vom 27. euar, Uf. Morgens. 
* 1 ꝛc. Meile vn: ANAL are Waare. m. 6.0 Gr. i 
5 e gen F. Snfeltion g LD en e e eee | u 
i 9 en jein Brodrafftnade 2775 N. 27,75 . Genmufer F Tdelter au: 
. fein Brodrafftnade 50 M 5⁰0 Aberdeen j | 
9 Zem. Raffmade 27.282800 M 27.5800 M. Cbriſtianſund 241 Ded 8 bedeckt 1 
5 em. Melis J. 2⁵ 2⁵ Kopenhagen 746 888 2 Dunſt 2 
f „ Kryftallzucker 1. — — Stockholm. 752 ſtill Nebel — 
N yſtallzucker II. 5 M. | 5 M. aranda 758 NNO 2 Schnee —14 
Tendenz am 27. Februar, 9. — Ubr: Nadia Fe 756 SO 2 Schnee — 8 
B. One auchsſteu ostau . 766 S Iwo —18 
e e ß 
‚Pr. 15,00 15,10 M. 1500 15,15 M. urg. wolte | 5 
dio. Nend. 88 Proz. 1420-1445 M. | 14 14% . S. 78 ER A 1 3 
1 Nachdr. Rend. 75 Praz. 11.00-11.95 M. 11001195 M Honbur g 747 S8 G dals beet 5 
SR E 15 entberulje und 12 a 8 25 N e winemünde 749 5200 4 wolkig 9 2 
uſer geht hervor, da ne uberkuloſe leiden . 1 7 3 
Fd e e um Bebeden gröheser Celegraphiſche Nachrichten. R 1 — 
N ee empfiehlt in der Deutſchen x 
Eng rei zum Hebeden von ehe an Bäumen Kohlen⸗ b 3 28. Febr. er j r 90 . 5 7 er S . ei al 3 75 855 9 ald 5e 5 
Oi mit 4 Tbeilen Schieferitaub.: Die Maſſe muß etwa von der bericht der Po 9. in e 755 ER Ele a 5 
ehe ffeneit von nicht 1 dünnem Ace jein und ſich in der haus berieth den Eiſenbahnetat. Abg. Brömel Wiesbaden 753 SW Abed ‘ A 
hallen und ausrollen laſſen. lefermebl kann man ſich (fr.) mahnte zur Vorſicht bei der Veranſchlagung der Ein⸗ München 757 W 4 bedeckt ) 5 
ma u 9% Bir N an Nee rd S I ein nahmen aus dem Perſonen⸗ und Güterverkehr und verlangte Cbemnitz 754 S 1 beiter 5 
et an. ‚allem, was ict 1 . u vergl t jede Oeff⸗ eine rationelle Tarifreform. Der Eiſenbahnminiſter un 4 18 SSW 1 halb bedeckt 6 
ee e e d an 155 en, erbärtet erklärte, daß nur bei außerordentlichen Vorkommmiſſen, wie Piega 755 S0 1 ea A 
fe die Oberfläche, trotzdem bleibt ſie elaſtiſch. 5 ſpringt fie) Krieg und Peſtilenz, der Anſchlag nicht erreicht werden würde. - 5 De 
im Winter nicht ab 9 doch fließt fie auch nicht im Sommer. Berlin, 28. Febr. Geſtern Abend hielten in den Kroll⸗“ le ; 762 en 10 
Bedeckt man größere Baumwunden mit Verleihen was am beiten i Säl di Berliner Katholifen anläßlich des Biſchofs .. 7:9 NO 1 heiter 10 2 
Sal ben du ug ae geschieht, To werden dieſe lange ſchen Sälen die Berliner Katholiken anläßlich ſchofs⸗ Trleſt 7590 >) bedeckt 9 
5 saen Luft und ae geicüßt. Die Bunbränder übers jubiläums des Papſtes eine Feſtſeier ab. Aus dem Kultus. ) Nachts Regen, ) Nachts Regen.) Nachts Regen. ) Geit 
5 Bas ſehr ſchnell. Sollte die ſchwarze Farbe anſtößig jein, jo miniſterium wohnte Geheimrath Brandi der Feier bei. Zahl- Abend und Nachts Regen 


kann man Sand, Ace u. h w. —.— ſtreuen und ee —.— 


| Marktberichte. 
| richt 75 0 ER 


entral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
n⸗Dtrektion über den Groß — 15 


reiche Mitglieder des Zentrums, der Geiſtlichkeit und eine 


große Menge anderer Feſttheilnehmer waren anweſend. Nach 


einem Geſang ſprachen der Propſt Jahnel und der Abgeordnete 
Porſch. Schließlich wurde ein Huldigungstelegramm an den 
in | Bapft 3 


neberſicht t der 
Das barometriſche Minimum, Welter über 


Georgskanal lag, iſt nordoſtwärts 189 Se Nor fee e dene 
auf ſeiner le ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche 
reitun 2 einde 

c beeinflußt bereite 


und lc 
ſüdweſtliche Winde, deren Aus 


n neues Minimum iſt vorm Kanal erſchienen und 


ve Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. 19 ſch!k!ñöł3łß;é 24Li- die Witterung 5 Inſeln. Bel vorwiegend 
ihr unbedeutend. Geſchäft ſtill. Preiſe feſt. Wild und ſüdlichen bis weſtlichen Wind 8 iſt das Wetter in Deutſchland mild 
ügel: Zufuhr in allen Wildſorten knapp, Preiſe feſt. Ge⸗ Waſſerſtand der Warthe. und veränderlich; ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen, an der 
1 oel Wee wenig ve 5 ee za e en Voſen. am # Febr. u 3 25 Meter bn is 3 9 ve 10 t 1 e 1 108 — 
0 1 Preiſe wenig verände r in allen 5 orgen . Ueber Weſtde an n o olke Weſt 
arten. d. Geſchäft fad Preiſe je 188 und Käſe bis „28. = Mittag 3,62 ad e dweſt. i eutſche Ser 1 
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